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grakttfthc glätter für bte perk|iatt
mit befonberer SBeriictfidpigung her

®unjit im £anbtt>erf.
herausgegeben unter TOtmirfung fdjroeijerifcber

ftunfttjanbraerfer unb Xedjrtifer
aan Palter #tnn-ftolbingbauftn

XXI.
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Orpn für bit offijifllen JluttUkfliionttt bfß âttfmei?. Gfiiifrlimwta«.
DfkjicDe« uni oMigatorifdjeé Crgan beb Slarg. Sdjmicbc= unb SBagnermeiltertietetitf.

©rfebeint je XonnerStag» unb toftet per Semefter gr. 3. 60, per 3at)r 3rr. 7. 20.
3nferate 20 StS. per lftmlttge $etitjetle, bei größeren Aufträgen

entfpredfjenben SRnbatt.

iiiridj, &«tt 5. ©ktatiet* 1905.

• SBettt im Seben Stuft gegeben, (nffe fie nietjt feiernb rulj'n;
§>er ift Söleifter, bet bie ©eifiet übt, baö ©ute fc^neti j» tun.

^crhtt«bon»efe«.

3«r(t)er ©etuerbeuerbanb.
SOßie man mitteilt, roirb £>err
Or. jur. tfîarl .£>afner oon
feiner jeßigen ©teile als ©e=

frétât unb juriftifdjer Berater
bes ©etoetbeoerbanbeS ffürid)

mit (Snbe biefes ^al)res jurüeftreten. |>err Or. |)afnet
gebenft ein DîechtêanroaltSbureau ju eröffnen. Qn ißm
oerliert ber ©eroerbeoerbanb eine tüchtige Straft.

Eobttkampf-ßbronik.
Sitte Sohnbctocgitttg ber ©lafer in ßitrid) führte sur

Vereinbarung eines jtoei Qaßre gültigen SoßnoertrageS,
monad) bei unoeranberter Sößnung oom 1. Oftober an
neunftünbige 2lrbeit§jeit gilt, bie 8öf>nung ber 2lfforb=
arbeit um 10 °/o erhöht roirb unb für Üeberjeitarbeit
'25 7„ Soßnsufchlag beroilligt rourbe. („Oagbl.")

Oer kiïicfîcrftreif itt iliorfdiad) ift nach oieltägigen
müheoollen Unterhanblungen beigelegt roorben. Oer
SlrbeiiSoertrag ift fallen gelaffen, bagegen ift eine ffabtif=
orbnung aufgeftellt roorben, roorin eine Soßnffala nach
gemeinfamer Vereinbarung figuriert. Oer ïarif für
Dlfforbarbeit roirb einer gemeinfamen Dteoifion unter*
^ogen. Oie 3lrbeit§jeit rourbe auf 10 ©tunben infl.
oiertelftünbiger $nüni= unb Vefperpaufe feftgefeßt.

©chreincrftreif itt (£haitj=bc=goitbS. Vtontag ben
25. September fanb bie leßte Verfammlung ber Unter*
nehmet bes ©djreinergeroerbes unb ber ftreifenben 2lr=
beiter ftatt. Oie Verhanblungen bauerten oon 2 Uhr
nacfjmittagS bis 11'/e Uhr abenbS. Schließlich rourbe
eine Verftänbigung ersielt. Oer ©treif ift fomit beenbigt.
Oie Slrbeit rourbe überall ÜJUttroocf) roieber aufgenommen.

Ote Vcilegttttg beS SdireiuerftrcifS in (Sl)auf=be*5ottbS,
ber über oier Sßocßen gebauert hatte, ift auf folgenber
©runblage erfolgt: $ehnftünbige Slrbeitêjeit (©amStag
neun ©tunben für sehn befahlt) ; für junge unb ittoalibe
Arbeiter ein SRinimumftunbenlohn oon 42 Dtp. ; ©<f)reiner
50 Dtp.; DJtafd)inenarbeiter 60 Dtp.; DJ}afd)inenhilfs=
arbeitet 50 Dtappen; Ueberftunben bis abenbs 11 Uhr
25 ifkoj., "ach 11 Uhr unb ©onntaglarbeit 50 ißros-
3ufcf)lag. Oie 2lfforb= ober ©tücfarbeit ift gänslich ab*

gefdfjafft. Oas obligatorifche ©pnbifat ift anerfannt,
oollftänbige Slmneftic für 3lrbeitSeinftetlung geroährleiftet.
Oiefe ftottoention ift für brei ^aßre abgefdßloffejt, mit
fechsmonatlid)er Mnbigung.

DWctnltarbeitcrbcrocgitug itt Scrlitt. Saut einer Vîelb*

ung bes „8ofal=9lns." bebeutet bie am 29. September
erfolgte Schließung beS 3lrbeitSnacf)roeifeS beS VerbattbeS
Verliner DJtetallinbuftrieller, baß oon ba ab fein ftreifen*
ber ober entlaffener Arbeiter bei ben girnten beS Ver*
banbeS Vefdt)äftigung ßnbet. Vei ber in 2luSfid)t ge=

nommenen eoentuetfen Schließung fänttlicher metall=
inbuftrieüer betriebe roürben etroa 65,000 Dlrbciter
auSgefperrt fein.

^lîuàte selivàiisà

âààlMàq
Praktische Mütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Srim-Hotdinghaule»,
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Organ für die -Wellen Publikationen des Schweif. «ewerbenerem».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per tspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 5. Oktober 190.?.

Wem im Leben Kraft gegeben, lasse sie nicht feiernd ruh n;
» Der ist Meister, der dir Geister übt. das Gute schnell zu tun

Uerbandswesen.

Zürcher Gewerbcverband.
Wie man mitteilt, wird Herr
Dr. jur. Karl Hafner von
seiner jetzigen Stelle als Se-
kretär und juristischer Berater
des Gewerbeverbandes Zürich

mit Ende dieses Jahres zurücktreten. Herr Dr. Hafner
gedenkt ein Rechtsanwaltsbureau zu eröffnen. In ihm
verliert der Gewerbeverband eine tüchtige Kraft.

csiManips-einomii.
Eine Lohnbewegung der Glaser in Zürich führte zur

Vereinbarung eines zwei Jahre gültigen Lohnvertrages,
wonach bei unveränderter Löhnung vom 1. Oktober an
neunstündige Arbeitszeit gilt, die Löhnung der Akkord-
arbeit um 10 °/o erhöht wird und für Ueberzeitarbeit
25 °/o Lohnzuschlag bewilligt wurde. („Tagbl.")

Der Gießerstreik in Rorschach ist nach vieltägigen
mühevollen Unterhandlungen beigelegt worden. Der
Arbeirsvertrag ist fallen gelassen, dagegen ist eine Fabrik-
ordnung aufgestellt worden, worin eine Lohnskala nach
gemeinsamer Vereinbarung figuriert. Der Tarif für
Akkordarbeit wird einer gemeinsamen Revision unter-
zogen. Die Arbeitszeit wurde auf 10 Stunden inkl.
viertelstündiger Znüni- und Besperpause festgesetzt.

Schreinerstrcik in Chaux-dc-Fonds. Montag den
25. September fand die letzte Versammlung der Unter-
nehmer des Schreinergewerbes und der streikenden Ar-
beiter statt. Die Verhandlungen dauerten von 2 Uhr
nachmittags bis 11'/? Uhr abends. Schließlich wurde
eine Verständigung erzielt. Der Streik ist somit beendigt.
Die Arbeit wurde überall Mittwoch wieder aufgenommen.

Die Beilegung des Schrcincrstrciks in Ehaux-de-Fonds,
der über vier Wochen gedauert hatte, ist auf folgender
Grundlage erfolgt: Zehnstündige Arbeitszeit (Samstag
neun Stunden für zehn bezahlt) ; für junge und invalide
Arbeiter ein Minimumstundenlohn von 42 Rp. ; Schreiner
50 Rp. ; Maschinenarbeiter 60 Rp. ; Maschinenhilfs-
arbeiter 50 Rappen; Ueberstunden bis abends 11 Uhr
25 Proz., nach 11 Uhr und Sonntagsarbeit 50 Proz.
Zuschlag. Die Akkord- oder Stückarbeit ist gänzlich ab-
geschafft. Das obligatorische Syndikat ist anerkannt,
vollständige Amnestic für Arbeitseinstellung gewährleistet.
Diese Konvention ist für drei Jahre abgeschlossen, mit
sechsmonatlicher Kündigung.

Metallarbeiterbewegung in Berlin. Laut einer Meld-
ung des „Lokal-Anz." bedeutet die am 29. September
erfolgte Schließung des Arbeitsnachweises des Verbandes
Berliner Metallindustrieller, daß von da ab kein streiken-
der oder entlassener Arbeiter bei den Firmen des Ver-
bandes Beschäftigung findet. Bei der in Aussicht ge-
nommenen eventuellen Schließung sämtlicher metall-
industrieller Betriebe würden etwa 65,000 Arbeiter
ausgesperrt sein.
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